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Nichtamtlicher Teil.
.̂  Ungarn.

^ Ä i ^ s ? " ^ ^ ^ wird gemeldet: Das Programln
fter P^w lms Fejervary begegilet in der Buda-
?U alleÄ^ '""bl ^iuer septischen Aufnahme, in-
^Lwmn ^'^ l'ragt, wie denn diefes großzügige
b>? ^ '' ! praktisch verwirklicht werdeil solle; auch
^ das? ̂ " ^ ^ " ^ '̂̂  "^'"' sie"ötia.t, anzuerkell-
^^in.'i 1, ^ ^ro^ramm li.ceia.net ist, eine über
^ i i ^ , ' L'lnziehungskrafi anf die Bevölkerung
W ^>. ' ^>b Programm ist das reichhaltigste, das
" l l i ^ ^leocrh.'rstellunss der Verfassung aus dem
'̂">n.'„ ?^" ungarischen Ministerpräsidenten ver

^ p ' ^irde. Die Koalition, lvelche bisher auf
H h ""'nentslosc Kabinett vom hohen Rosse her-
'ttje^ ^ i ^ ; i ^ ' ^ anerkennen, daß das Kabinett
^ l̂ichi '^^ dieseni Programiu sehr ernsthaft
^Y ^j ^ einschlägt, der gegenwärtigen Regie-
^ 9 l̂i! '^^N'l'm ^in^. parlamentarischen Regie-
°sf^^"schaffen, indem ja der Ministerpräsident
3 b>e N, - ' ^"^ cr sich nut seinein Programm
> ">UM ^'ung luendet und zu gehöriger Zeit
^ein ; liornelnnen lm'll, falls das jetzige Par-

^ nn Widersland beharrt.
?,ll>cĥ  " 'N't der Aufstellung des Programms ver-
ehrt ^^"Ulndigung des Appells an die Nation
!^ta,is1 ^ubiuett mit einem Nuck in das parla-
- "scihe ^ ' Geleise zurück. Auch sonst machen sich
Mnss^ ^ m der Realisierung begriffenen Ent«
^ Va^ >?' Legierung bemerkbar, den Charakter
kW, , osigkeit abzustreifen. Die im Entstehen

^ his^ ,'""schrittspartci ist bereit, dem Kabi-
?>ese/ 'l"ch zur Seite zu stehen. Die Aussichten
^'kt > n ^ " ^"rtei sind ungemeiu dadurch ver-
^stieit^^^"' ^uß das Progrannn des Kabinetts
^ bl.H " " " ' l '^ 'n Eindruck gemacht hat und
!^i,t' c?!? ^ulksschicl,ten zll wirken geeignet er-
^ " ' l l ^ Koalition mit ihrer verknöcherten Fov-
^ > z ^ ? ungar. Kommandosprache wird wohl

über kurz oder lang einsehen müssen, daß die Be-
völkenmg, angeregt und belehrt durch das Pro-
gramm Fejervarys, sich nach wirtschaftlichen, kul-
turellen nnd sozialen Reformen sehnt und des
ewigen und frnchtlosen staatsrechtlichen Haders
gründlich satt ist.

Mandschurei.
Aus London wird geschrieben: Wie von japa-

nischer Teite berichtet wird, hat China mit anerken-
nenswerter Cnergie die Verwaltung der Mandschu-
rei wieder in geordnete Wege geleitet. Als oberster
Machthaber regiert der Vizelönig Chao Cr shun.
Unter ihm stehen zwei Proviuzgouvernenre für die
Provinzen Kirin und Hei lung chiang, während
er selber in Shenff Keng oder Mukden residiert
und die Verwaltung der gleichnamigen Provinz
persönlich leitet. Mukden ist somit wieder Haupt-
stadt geworden. Man gibt sich der Hoffnung hin,
daß in nnferncr Zeit im inneren Leben der Man-
dschurei nur noch wenige Tvureu der furchtbaren
Kampagne bemerkbar sein werden. Cinen eigen-
artigen Tchritt hat der Vizekönig getan, indem er
die Hunhusen, jene ivreibenter, welche während des
iveldzugs öfter erwähut werden mußten, in seiue
Dienste stellte, was allerdings den Vorteil bietet,
daß diese unruhigen Elemente in Zucht gehalten
werden. Natürlich soll diese Anwerbung nur von
vorübergehender Dauer, sein, bis es möglich ist,
einen genügenden Teil der nordchinesischen Armee,
welche jetzt gerade bei Hochien manövriert, in den -
drei Provinzen zu statiouieren. Diese Armee ist
nach japanischer Auffassung durchaus nicht mehr
eiue <iu:littit6 i l ^ l i ^ a d l ^ , denn sie hat in den sechs
Jahren, während welcher sie von, fremden Instruk-
toren, hauptsächlich japanischen Offizieren, ausge-
bildet wnrde, sehr anerkennenswerte Fortschritte
geinacht.

Union zwischen Neufundland und Kanada.
Aus London wird gemeldet: Den Verhand-

lungen zwischen dem Staatssekretär der Vereinigten
Staaten von Amerika, .Root, und dein britischen
Botschafter, Sir Mortimer Durand, ist es sicherein
Vernehmen nach gelungen, die kritischen Punkte der
Streitfrage, betreffend die Anölegung der Fischerei-
gerechtsame für Neufundland einer Lösung zuzu
führen, ohne daß aber damit die Angelegenheit;
gänzlich erledigt wäre, da noch immer Differenzen
auszugleichen bleiben. Staatssekretär Root hegt mit
Recht die ^orge, daß es nicht etwa im Stadium
der Verhandlungen zu einem tatsächlichen Konflikr
der Fischer beider Nationalitäten komme. Hierin
liegt gegenwärtig die einzige Gefahr. Es scheint
aber diese Kontroverse der Ausgangspunkt einer
bedentsameren Entwicklung werden zu sollen, einer
Union zwischen Neufundland und Kanada. Eine
derartige Vereinigung, auf welche die natürliche
Lage hinweist, ist bereits früher zum Gegenstand
von Erwägungen gemacht worden. Es stehen ihrer
Verwirklichung zwar mancherlei Schwierigkeiten
im Wege: aber man hofft, diesmal eher zum Ziele
zu kommen, da den Neufundländern einzuleuchten
beginnt, daß fie sich als Glied der Dominion in
einer viel vorteilhafteren Lage befänden. Auch
dürfte die allgemeine Verwaltung dnrch die Ver«
einigung wesentlich billiger werden. Es werden
somit diesmal an die bereits eingeleiteten vertrau>
lichen Verhandlungen Hoffnungen des Gelingens
geknüpft.

Politische Ueberficht.
L a i b ach, 31. Oktober.

Die „Montags-Revue" sagt, es wäre unge«
recht, dem Frei Herrn von Gautsch einen besonderen
Vorwurf daraus zu machen, wenn die in Prag
und Brunn unternommenen Versöhnungsversuche
scheitern. Eine V e r ft ä u d i g n n g z w i s ch e n

Feuilleton.
H°den, V o r ü b e r . . . .

aus dem Russischen von W. Sadonow.
5 ..Da- n (Schluh.)
M f ^ u« ^uch heißt ,Eugen Onjegin' und ist von

"l!nl?Neu der Jüdin blitzten freudig auf. ,
. . ^ l " haben es gelesen, Pani^?"

5 . H liabe os gelesen "
h î'e slt. haben es gelesen? Und wie endigt es?
^ ^n,f ' "b, als Pan Onjegin zum Duell mit

.s^.n geht!" . . .
v ,Tö /Ä" t°iet Lenzki."
si"e Tt'., - - - . O Gott, mein Gott! Wie schade!"

"Uch?""e zitterte. „Und Pana Olga? Stirbt

^'>'f ^ ' Dlga vergißt Lenzki und heiratet bald
. .^ ^ Offizier."

V i / ^ W ß t ! " schlug da5 Mädchen in die Hände.
^ " ^ . f'!!"" s"lch cin Pan vergessen!"
> , ^a . '-' klang durch die halbgeöffnete Tür
' ^ ' e m n m " " mit stark jüdischem Akzent.
,,, " l ^ ' ! s" '^"nng alis der Vorratskammer!"
" lli^ ^l), Mama! Uud was wird aus Pau Onje-

f> ^ana ^atiana^"
m ^ n ' ^ ^ ' n reist, um seinen Gunner zu ver-
! ^ N ( ^ 'lusl^uo- aber Tatjana heiratet einen

" oin/> ' '"l)t mit ihm nach Petersburg und
^ ^ ' " c h m e Dame . . ."

'.. , , ^ V ' " l V Oujegiu?"
^lleb^"^vergißt nicht. Sie hört nicht auf, ihn

^ k ' ^ " treffen sich nach einigen Jahren m
-Und > " ' " ' ^ " ' - "

di, ^ViMf. / U'ird dann?"
'^m.^.konnllst du bald?" wiederholte gereizt

^nnnnle

„Gleich . . . gleich, Mama!"
Malte zuckte ungeduldig die Schultern und

wendete sich zur Tür, hinter der die Stimme er-
klang.

„Ich komme gleich wieder, Paniö . . . "
drehte sie sich noch einmal um, „gleich" — und ver-
schwand hinter der Tür.

„Paniö! . . . Der Zug kommt!" erklang von
der Straße die Stimme des Kutschers. „Gleich wird
der Schlaabamn zugemacht!"

Bis zur Station waren höchstens 200 Meter;
aber da sie auf der anderen Seite des Bahndamms
lag, tat Eile not.

Lojevski trat hastig ans dem Laden uud sprang
in den Wagen. Der Kutscher hieb auf die Pferde
ein. Durch die Lücken zwischen den Hänsern er-
blickte'man fern in der flachen Steppe die strah-
lenden Aligen der Lokomotive, die immer näher
und uäher rückten. Lojevski kam knapp zur Zeit.
Er konnte gerade noch ein Billett, lösen, seil, Gepäck
aufgeben, als das dritte Glockenzeichen ertönte. Er
sprang auf die Plattform des Waggons und um-
faßte mit einem letzten Blick den Bahnsteig mit der
Gruppe zerlumpter, blassen Juden, die ihm aus
irgend einem Grunde leid taten, und die er nie-
mals wiedersehen würde. Die Pfeife des Zugs'
führers-, der Pfiff der Lokomotive; als fernes,
wunderliches Echo das Horn des Weichenstellers
- lind der Zug setzte sich in langsame Bewegung
- eine gauze Epoche im Leben Lojevskis ließ er

hinter sich, eine Epoche, die sich niemals mehr wie
derbolen würde . . .

I n diesem Augenblicke tauchte aus oem Hau-
fe»! Juden, welche sich ill die Tür des Wartesaales
drängten, eine weibliche Gestalt mit einem Tuche
um den Kopf auf. Sie blickte sich suchend nach
rechts und links um; das Tuch glitt ihr vom Kopf
und bei dein Licht der Slationslaternen erkannte

Lojevski das Mädchen alls dem Ladeil. Der Zug
fetzte sich langsam in Bewegung. Sie ging nebew
her und blickte angestrengt in die Fenster des Wag-
gons. Lojevski beugte sich i'ber das Geländer der
Plattform und winkte ihr mit d<'r Mütze. Sie be-
merkte ihn schließlich, aber der Bahnsteig war be-
reits zu Ende lind sie konnte nicht weitergeheil,

„Ach, Paniö! Nun haben Sie nur doch nicht
gesagt, was weiter wird . . ." klang ihre, halb
vom Geräusch des Zuges verschlungene Stimme
mit kummervollem Vorwurf Lojevski in die Ohren.

„Dann . . ." begann er, indem er sich noch
weiter über das Geländer lehnte, aber der Wasser
türm, der sich dicht au den Bahnkörper heranschob,
zwang ihn, sich zurückzubiegeu. Als er sich wieder
vorbog, war die einsame Gestalt schon zu weit eut>
fernt, als daß seine Worte noch bis zu ihr hätten
dringen können. Er winkte ihr nur mit der Mütze,
bis der Zug all die Laterne der Weiche kam.

Lange noch stand Malke am Ende des Bahn
steigs lilld blickte den zwei roten Laternen nach,
die am letzten Waggon befestigt waren. Die Ent-
fernung zwischen den Laternen verringerte sich mehr
und mehr, bis sie zuletzt in eineil kleinen roten
Punkt zusammenflössen. Dann verschlang die Dun-
kelheit auch diesen roten Punkt.

Aber Malke stand noch immer, blickte mit
stummem Vorwurf in die Dunkelheit, und eine
unbestimmte llnruhe erfüllte ihr Herz. Sie hcüie
die Empfindung, daß sich etwaS Wichtiges in ihrem
Leben zugetragen, daß dieser hübsche Pani5, dessen
Vill, in ihrer Phantasie so mn'lwin'0,a mtt
dem bezaubernd» Bild) Oni^ms 3"sm"men^
floß, einen Teil ihrer Seele mit sich nahm, und daß
die Leere, welche sie mit einemmal m ihrem ^nue-
reu spürte weder durch .varmg noch durch Pe
iroleum weder durch Rabbiuer noch selbst dur'l)
Fakior ^eib ausgefüllt werden könnte . . .
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D e u 1 j ch e ,» lind ^ ze ch e u jei eben nicht zu er-
zieleil. Wohl aber treffe Freiherr» von Gautsch
die volle Verailtloortmlg dafür, dost dos deutsche
Volt iu Österreich sich nut Niesenschritten dem Na-
dikaliomus zltlvende.

Franz K o f s u t h veröffentlicht in dem leiten-
den Organ der Unabhängigkeitspartei „Budapest"
eineu ^eitaufsatz über das vou Baron Fejervary
bekaiiiitg^gebeile P r o q r a in m d e r N e g ie -
r l l n q . I n demselben lvird darauf hingewiesen,
das; die Negiernnq mir deshalb so viel Schi^le^
und Gutes verspreche, um die Nation dazu zu brin-
gen, ihren heiligsten Rechten zn entsagen, dein
Rechte, das', in der auf >tosten der NVition erhaltenen
Armee auch die ungarische Sprache zur Geltung
tcnnne. Was die Anordnung vou Neuwahlen be
trifft, so scheint die Negierung keine Zeit gehabt
^u haben, sich auch darüber zu änßern. ob der na-
tiouale Wille, lveiln er sich zum ,zweitenmale kund^
q».ben lvird, von der Krone werde respektiert wer
den. Von der Nahlreform ist >tossuth nicht befrie
digt, da er diese auf einer viel breiteren (Grundlage
aufstellen möchte, Sodann lvird ausgeführt, wie
traurig eo sei. das; jene, die sich an der Negierung
befindeil, nur dann daran denken, Vieles und Gro-
s;eö zu schaffen, lvenn sie dci5 Volk lwn seinem
Willen abbringen wollen. Solch einem Versprechen,
schließt der Artikel, darf man nicht trauen. Er,
Hossnth. vertraue' vielmehr den patriotische,, Tu-
gelidell der Nalion.

Tie Note, welche die serbische Gesandtschaft
in >tonstantinopel in Wiederholung ihrer Förde
rung nach Schadenersah für den letzten Zwischen^
fall ' an der s e r b i s ch - t ü r k i s ch e n G r e n z e
a,l die Pforte gerichtet hat. firierte die beanspruchte
Vlltschadigung. wie au5 >loiistanti>lopel berichtet
Ivird, iilit <i(Ü><̂ > franken, und zwar 4l).0l>l» Frall
keil für die Familic de^ getöteten Kapitäno und
2<1.<V<» Franken für den verwundeten Ingenieur.
Tie l̂ >esandtschaft behielt sich aber vor. die An-
sprüche für den lelUeren für de.l Fall. das', er lnit
Tod abgehen sollte, höher zu stellen. Tie Pforte >
hat diese Note bisher noch nicht beantwortet. I n z
der Pforte nahestehenden Kreisen wird erklärt, daß
inan linkischerseits alis den in der lehten Antwort
der Pforte entwickelten Gründen nicht in der Lage
sei, die serbischen Ansprüche zu befriedigen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Leitung"
schreibt: „Tie T r i n k s P r ü ch e d e s K a i s e r s
i n T r e s den nud bei dein Festmahle nach der
Enthüllung des Moltke-Tenkmales zu Berlin ent-
hielten ernste Mahnungen an uuser Volt', stets ^
eingedenk zu sein der obersten nationalen Ans-
anbe. die Wehrhaftigkeit auf einer Höhe zn erhal-!
ten. die nnserer Nation die ihr gebührende Welt-;
stellung nnd friedliche Entlvicklung zn gewährlei'!
steil imstande ist. Ten Worten Seiner Majestät
aggressive Tendenzen unterzulegen, ist eilt lächerli-!
ches Beginiten, das sich von selbst richtet. Wir mö'ch- ^
te,l noäi hiilznfügen. das; in einer Zeit, wo das!
Deutsch? Neich ,n alislvärtigeil Blättern Tag für i
Tag mit >toalitioilen bedroht wird, den Führern'
der Nation eine erhöhte Pflicht erwächst, das
dentsche Volk wachsam zu erhalten für alles, was
unsere internationale Lage berührt." ^

Tie längere Verzögerung, welche die Annahme
des französisch-deutschen Programms für die m a -
r o kka n i sch e K o n f e r e n z in Algesiras sei-
tens des Sul tans Abd-el-Aziz erfuhr, scheint ins-
besondere, wie man aus Par is schreibt, in gewissen
Bedenklichkeiten wegen der Reformen für Marokko
gewurzelt zu haben, mit denen die.Konferenz befaßt
werden soll. Die Zustimmung des Sultans soll
denn auch mit einigen in dieser Nichtung sich be-
wegenden Reserve,/ erfolgt sein. Es ist fraglich,
ob der Zusammentritt der Konferenz noch im De-
zember l. I . wird erfolgen können, wie ursprünglich
i l l Allssicht genommen war, oder eilten Aufschub
bis Jänner, 19N6 wird erfahren müssen.

Tagesneuigleiten.
— ( Ü 2 . 0 0 0 K r o n e n i n de r L o t t e r i e

g e w o n n e n . ) Eine Wiener Lokalkorrespondenz er-
zählt: Der Haushofmeister eines Diplomaten fand
diesertage in ein.',- Tasche seines Rockes, den er eben
ans einer chemischen Putzerei erhalten, einen Zettel
mit Nmmnern, der nur durch irgend einen Zufall
in seine Tasche geraten sein konnte. Er kombiniert^
nun ans jenen Nummern verschiedexe Zifsernlvihen,
die er in die Lotterie setzte, und gewann anf diese
Weise jüngst i» der Prager Ziehnng :i2.(«X) K.

" ( T a r i f f ü r Küsse. ) Vis vor kurzem
war es Mode. so schreibt man aus Newyorl, daß die
Nichter in den Vereinigte» Staaten enorme Sühne-
gelder fiir geranbte ilüsse auferlegte», ^iinfhniidert.
ja taufeiid Tollars für einen Kus; wareil nichts Un
gelvölmliches. Jetzt hat auf einmal ein Richter iu
Buffalo eineu ganz neuen Tarif für diese Art vou

^Schadenersatzklagen in Anwendung gebracht. Mis;
! Eleonore, eiue niedliche ...Klapperschlange" in einem
, dortigen Amvaltobureau, beklagte sich beilu Stadt
gericht, der Vüffelstadt über einen gewisseil Olnpha-
lins, eineli hübschen Jüngling, der neulich in ihre
Schrcibstulie gekommeil war und ihr meuchlings
eiuen 5iuß geraubt habe. Sie sei vor Aufregung
lind Ärger darüber krank gewordeil, bade das Vett
hüten uud cincn Arzt zuziehe» lliüsseii. Sie ver--
laugte uilter diesell Uinständeil „nur" 5l,X) Tollars
Schlnerzensgeld. Ter verklagte I i i i lg l ing bestritt
seilie Tchnld. Er haoe Eleo>l0re als alte Freundin
zwar schon häufig geküßt, oh»e daß sie Eiiiweildiingen
dagegen erhob, dagegen nicht aber n>l dem von ihr
angegebenen Tage. Der Richter hielt ihn allerdings
für schuldig, Eleonore wider ihrcu Willeu gckiißt
zu habeii. setzte aber die Strafsumme anf nur 41'Ä)
Tollars fest. die er. wie folgt, spezifizierte: Doktor-
rechiiuilg lN Dotlars. Arbeitsversämnilis U> Dollars,
für erlittene Unbill 15 Dollars, Gerichtskosten (i-20
Tollars - zusannnen 41:2(1 Dollars, Da Eleonore
von den 35 Dollars, die sie über die Gerichtstostt'n
erhält, anch noch ihren Anwalt bezahleil muß, so
bezahlt es sich. wenigstens in Buffalo, recht schlecht,
wegen einer .Mlßgeschichte zum Prozeß zn areifeu.

— (E i li n e n e r S p o r t.) Die Londoner Zei-
tungen berichte» voll Entrüstung über eine» tie"-
anälerischeu Sport, dem sich der Mob in verschiedenen
Vororten an Sonntag-Vormittagen hingibt. Nicht
Zufriedeu mit ocm althergebrachten Sport, dressierte
Hunde Natten um die Wette angreifen zn lassen, ein

Sport, der zu den unausrottbaren Licli l i l i^'"^' ,
acn oei- unteren Volksklassen gehört, hat ""-' ^^
cille neue und noch raffiniertere Art der TicrW
ersonnen. Nicht auf Natten werden die Hundc g ^
sondern auf ^ .Kaninchen. Die ätaninchen w-
von den Liebhabern dieses Sports von Z ü W " >,
kauft und bleiben vom Augenblick der Äb!^ . , ,
bis Zum Augenblick der Hetze ohne NahrlMss " ' ^
.^täfi^en. Sie loerden nach dem Schauplatz ^
kanipfes gebracht, wo die Teilnehln^r ihre ^ ' " ^ „ ,
Leinen festhalten. Ein Kanincheil wird mni " ' ^
^iäfia herausgenomiiien, zwei Hunden zum Mim ^,
Peril gegeben, dann erhält es einen VorsP ' ' " " ^
etwa dreißig Metern, b?vor die zn>ei Hlmdc> lô ß
sen werden. Das Kaninchen ist natürlich ba>d ^ ,
holt und wird von den Hunden buchstäblich i" " . ^
gerisscii. Da die Hunde selbst nur kleine Tic"' ' ^
können sie das Nämlichen nur zerfleischen, ' "w .,
ganz töten, so daß das arme Opfer dieses ^ ^ , ,
schließlich noch den Gnadenstoß erhalten m»b ^ ^
Kaninchen beseitigt, dann kommt das näcM ui>^
andereii Hnnden an die Neihe. Während d " 3" ,^
Zeit lvird lebhaft gewettet. Tollte den» dic ^ ^
nicht? geaen diesen schändlichen Barbarism"-
l"men? ^ ,̂stfti

' ^ (N n n d e H ä u s e r) siild nach dein ..^' ^
tcd Scientific News" die neueste Mode in d ^ ^
lischen Architektur, Was die Villigkeit. Wcu'" '^,
die allgeineiile Nützlichkeit anbelangt, so soll ^ " ' ^
des Halls" dem rechteckigen Ban sehr ^ ^ W . ^
sein. Das erste Hans dieser Ar t ist für M'> ^
Starker in Nnock Ehannok, Schottland. ^ " ? ^
den. Vs sielit aiigeblich gar nicht liäßlich aiis, w ^ ^
^rkerfeiister nnd dedeäte Hallen verschönert'"U ,̂ .
tet eiil sehr angenehmes Wohnen. Das ^ ^c
zioeistöckig: um die Mi t tMa l le läuft " > ^ ?^cl
von der man in die Schlafräume gelangt. ^ ' ^ i , i>
förmige Dach wird von einem durchbrochen"'
che» gekrönt, das die«ßalle erlelichtet. . ^,l

l D e r T a n 5 i n s Orchc st e r.) ^ ' " , ^ l
lvürdiger Zwischenfall ereignete fich inl ^ " ^ B
Eden-Theater in dem Angenblick, in dein ^ ^ i ^
.,<',1<„-i:, <, nilloi-c" sein Ende erreichte. T^. ^, hc
ballerina. Mlle, Torr iain, sollte noch ^ . F
sonderen Pas ausführen, bei dem sie über ^ " ^ „ ^
Szene laufen nnchte und plötzlich vor ^ ' i ' .̂ ,B>
Halt lnachen sollte. Sie mochte wohl den ^ ,^ ,L '
falsch berechnet haben, denn anstatt vor ^ r , ' F
ailzuhalten, versuchte sie vergebens, das Gleicw 1̂
zn erlangeil, schoß über die Rampe hinaus, >>'.^,!
mitten zwischen den Pulten des Orchesters, ä'^,si
einer Flöte und einer Klarinette nieder. T"' ^
ker luareil über deii ilnerwarteten Besuch ^ , ^
liicht wenig erstamlt und im ZilschanerrauM' ^ i
sich einige Schreckensrnfe hören. Jedoch ' ^sF '
fich die angstvolle Spannung in julx'lndeZ ^ ^
rauscheu, als die Tänzerin sogleich auf ^ - ĉ>
znrückkehrte und, wie wenn nichts gesch^^ .^ '
ihren Pas nun mit der größten Eleganz aü" ^ l

- (K I. ' i i , es M i ß v e r st ä n d ii i s.) ^ ' )s
leicht leidet I h r Mann am Tänferwalin!" ^'''
nee, Herr Doktor! Vei den, is 's kein Wal'"
sanft wirklich!"

^

Der verdacht. i
Roman von Tee von H o r n . !

(60. Fortsehmig,) (Nnchdrucl verboten.) !

„Daß Sie niich das fragen würden, hab.' ich ge i
wußt," stieß er hervor, indem er seine glühenden!
Augen auf sie richtete, „und ich habe mir voracnom
men. .n?in' zn sagen- aber als ich cs mir vornahm,
habe ich auch gleich gewußt, daß ich ?5 nicht würde
können! Das eben ist der Jammer. Jedes Verspre
chen und jede Hoffnung, die Sie mir geben, sind er
logen, che sie ausgesprochen sind ~ und doch. wenn
ich denk.', daß es doch sei» könnte ^ "

..Wir verstehe» nns nicht," unterbrach ihn Nora
mit eisiger Wlte. „Es gibt noch eine dritte Art, die
Angelegenheit, die mich hierher zurückgeführt, ,;u
lösen, I h r Zeugnib nämlich."

Er sah sie lange an. Dann ließ er den >tops auf
die Brust sinken nnd mnrm?lte etwa? Unverstand
lichee vor sich bin.

„Das scheint I l i»e» nicht emznlenchten." suhr
sie fort, indem sie dk' Stimme etwo.5 hob. ..Ich meine,
Ihnen würde man glanben, wenn Sie di? Sache dar
lebten, wie sie eingefädelt wurde, und wie sie sich dann
abgespielt. Sie bramhle» nur zu schildern, wie Sie
die Bekanntschaft oe5 Assessors in Tdorn gchlcht. wie
Sie mich dorthin bestellt, wobei Sie a»?drncklick, de
tollten, daß auf dem Wege der Bestechung oder Vcr
sülirnilg mit dem Manne nichts zn machen sein wurde,
daß vielmehr nur durch Klugheit, ttülmhelt. und Llst
seine Harmlosigkeit ausgenützt werden tonnte

..Was soll das alles!" fuhr der Russe auf. ..Hal-
te» Sie mich für verrückt, daß Sie mir znmut^n

j und auch wenn ich es wollte," fügte er mit einem fra«
! gcmden Blicke hinzu, „wenn ich um eines Lächelns,
!um eines freundlichen Blickes aus Ihren Augen wi l -
! len mich zu der Torheit verstehen wollte ^ es würde
! nichts nützen. Gräfin. Die Spinne hat ihr Netz zu
! fest und zn fein gesponnen. Es giot da kein Entrin-
nen. Man würde auch n>ir nicht glaube»."

„Sagen Sie das uicht, Vrodowin," rief Nora
so selbstvergessen und dringlich, daß der Nnsse miß
trauisch anfsali. Deshalb nahm sie einen gleichgiilti
geren Ton an. als sie fortfuhr i „Sie würden bezrn-
gen, daß mein Eindrimien in die Holelzimmer deo
Assessors bis ill die kleinste Einzelheit verabredet war

ebenso der spätere Verkehr mit ihm in Berlin.
Sie würden bezeugen, daß Sie dem Manne, anßer
in Thorn, nur noch ein einzigC5l>ial auf dem Balle
de^ Ministers begegnet sind. daß er leine Ahnung
gehabt hat. daß Sie und Srebro ein und dieselbe
Persoii seien, daß Sie ihn in das Dimmer d o Min i
ster5 gegen seinen Willen rund absichtlich geführt ha
be», um mich >md den Diebstahl des Allenstückes zu
decken

,.Das ist nicht wahr!" rief der Russe erregt. ..Die
Wegnahme des Aktenstückes fällt allein Ihnen zur
Last. Ich habe von dieser maßlosen Torheit erst er-
sahre». als sie geschehe» war! Das wissen Sie sehr
wohl und das Nomitee ist in dezug daraus ge»a»
unterrichtet. Es war der Anfang vom Ende — aber
was sprechen wir davon!" lachte er auf. „Das ist
alles Unsinn! Tage» Sie mir nur eino: wofür halten
Sie mich. daß Sie mir zumute», mich jenem Narren
zn opfern!? Und. »och einmal: wenn ich es wollte.

meinen Sie, daß es einen Menschen auf ^ Ai>
gibt, welcher an eine solche Unbefangenheit " ' " ^
lenlofigteit glanbt, wie fic diefer Träum"' ^, ^
hat? Uud wenn jemand das annimmt, ŝo lli> ^ i
eben nur als 2i'n neuer Beweis seiner ^ ^ >,W^
sehen werdeil denn wer glaubt einem so ̂ ., ,,/
gen Menschen, daß er trotzdeni die Kraft g ^ . , ^ ,
jeder Richtung hin seine Ehre,zu wahren!? ^ ' ^
Gräfin, der Mann ist geliefert, und da? '>
einziger Trost!" ^

„Trinmphieren Sie nicht so früh. M ' ^ ^
waudte Nora eiu. indem sie sich erhob. , . l l > ^ ^
ich die schriftliche» Beweise vorlegen könnte. ^ Ll
Mann wissentlich nichw Unrechtes getan ^ ! f '
richte, lvelche Sie sowohl wie ich nach Paris - ^ ^
in denen immer nnd immer wied.'r von de» " > , /
rigteite» die Rede ist, welche die dnrch ' " N ^ , !
ehreiihafte Persönlichkeit des Assessors M^ ,̂  ^
sacht!? Diese Berichte befinden sich bereis
Händel, der deutschen Behördeu." ^ .̂ , l''

„Da? ift nicht wahr. Sie hätten in ^ ^
Archiv deslehleli müssen und dazu wird ui^'^,,!^
dort keine Gelegenheit gegeben haben. Und >^ ll'
wahr loäre, so würden Sie es mir nicht 1^„>^
wäre auch vollständig nutzlos — Papier ist ^ ^
nnd solche Blätter bedente» nichts, ohne " "^ °
ii'iirdige Bestätignng

..Dic ist gegeben." ^ l ' ^ ,
Nora sagte das leise, mil einem tief^' ^ F

- wie nach eine», glücklich vollbrachten 1"^
Werke.

(Fortsetzung folgt.)
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" la l - und Provinzial-Nachnchten.
'"^ktiousreise Sr . Exzellenz des Herrn Ackerbau-

<.., ministers.
Ykss y,̂  ^' ' l ts gemeldet, hat Seine Exzellenz der
^ ^ " b a u m i n i s l . ' r Graf N u a u o y eine auf drei
N̂om ^ ^ e t e Inspiziorungsreise durch Krain un-

^lta^ " ' ^ " H ^ r Minister ist an, N . v. M. vor-
t»n I ^ Vogleitung dos Herrn Sottionsrates Na-
^stati '' ^^^ Dalmatien kommend, in der Siid
" > i ^ " " St. P^er eingetroffen und wurde dort
"°n, ^ ^ bes Herrn Landespräsidenten S c h w a r z
^ l n s/ ^^llturreferentou der Landesregierung,
»^ ^"'^sregiorungsrato Ritter von L ascha n.
^ l l , ! ' ^ H " r n Landcsforstinspoktor Oberforstrat
^!ichti.^^chtsuoll begrüßt. Der Herr Minister
^ ^ ".> Karstkulturon ober dein Bahnhöfe St .
^ ö ' l « ^ ! " bedeutender Ausdehnung ein vorzüg-
^tlicl/k ^'" zcigen und insbesondere durch den
^ bcsn ^^'^czogenen, üppigen Tannolnintornuichö

,1, ^ ^ndcro Interesse Sr. Exzollcnz erregten. Uni
^"»df < ^ e nnttelst Wageir die Fahrt in das
^hin k - lliestüt Prostranek angetreten. Ain Wege
^ suchte Seine Exzellenz das neuhergestellte
^ i iuk ^ ' ^ ^ Milchgenosscnschaft Prrstranek
^ acn. ^ ^ ^ sl?hr befriedigt über die Einrichtung

A s " " VetriebeZ. ^
btti ^^ und l. Hofgestüte Prestrancl wurde der
bt^^^'baulninister von, Herrn Hofgestütsmeister
?^e>Ubs"'̂  ^ ' " H " ' ^ Hofgestütslontrollor F i n
^t. ^ .^^.'^ und vorerst durch die Ttallungcn go

^ > M . ^'nuf eine größere Anzahl dreijähriger
' ^ n , " ^nzeln und zu,n Schlüsse sämtliche
^hofst ^"^ Jahrgängen getrennt, im großen Ge
" Vors' , " ^ l ü h r t wurden. Seine Exzellenz folgte

!^übc l ! " "6 " ' nnt großen, Interesse und sprach
^t>i/ ^ Harren Gestütc'bean,ten seine große

^ , " " ' ^ , ^ ^ . . ^ Gesehene sowio seinen Dank

'Miick ^ ' ^ " " Gestütsgebäude eingenonnnonon
^esekt ^ " ^ ' ^ ^^' Nagenfahrt nach Adolsberg
^ a f ^ " Seine Exzellenz um 8 Uhr nachmittags
^'lisch/tach Entgegennahme der Vorstellung der
^Hh^ " ^emnton unter Führung des Herrn Bc
> ^ , " C a n n e s L a p a j n e und der Gemeinde-
! ^ i ^ unter Führung dos Horrn Vürgcrnleistors
î 3bt> / "g to dor Besuch dor festlich beleuchteten
> F i„ l t rot te. Boin, Betreten de^ großen Tanz-
^Il3h^^"icvte die dort aufgestellte Musikkapelle die
!^Vr i!,'^' ""» Kaldarienberg brachto eine Sänger
^ A ' / ^ ^ l i e v o l l e s ^ z ^ ^ , ^ Vortrage. Die groß-

'"e f^ul )e i ton dor woltberiihmten nntcrirdischon
tz Tcn, ^ . " ^o vollste Bewunderung der Besucher,
l k" ^ ^ " ' " ' Adelsbcrgerhofe waren auher den
^N i t t ^ ^ 'strat G o l l und Landesrcgierungs
X s / ^ " L a schau auch Herr Bezirtshanpt
^zo^ " ° > l ' o und Herr Bürgermeister P i c k l

^ Tei^bend erfolgte die Weiterreise nach Laibach,
>^a^ ^> .^ l lenz nüt dem ersten Eilzuge eintraf
<! ^ r S ^ b n h o f e von, Herrn Qandespräsidenton
i ^e tz. . " ^ v a r z und do,n Präsidialbnreauvor-
^ n >t,.? l/'liauptmann H a a s ohrorbiotigst emp-

^ rn „ „ , .̂  ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ , f ^ . Soine Ex-
^ t . ^ ' U Herrn Landeschof geleitet, zunächst in
h'- "g ^,^^atshengstendcpot in Selo, das unter
5 3 ^ ^ ^onnnandanten Herrn t. und k. Ritt-
c> C i , I ^ ' Ul m e r eingehend besichtigt wurde,
h ^ g e n i ö nahnr sowohl bei Besichtigung der
!<^l)0it "lS auch doi der Vorführung der Hengste
^ ö au^ c ^' îch über das prächtige Material
^ N ^ u w r o c i x ' n , Hieran schloß sich oin Besuch
5»?^" ^ ' "Etlichen >^>aushaltungsschule in, „Ma-
l'° t vom ^ ° " Minister wurde im Vestibül der
V ^ a u f x " ' ^ndesausschußbeisitzer Direktor
h> l dil 3^ ^lzlichsto und ehrerbietigste begrüßt,
^ lowi. ' ^ " " ' Kanonikus K a l a n, Direktor
^ e l l t w ^ sonstige!, Funktionäre d^r Anstalt
^°.?°hn ' ^ " ' - Gelegentlich der Besichtigung
k>° b?re <v' " l i r - ^ , ^ Wirtschaftsräume, die das
^l1>>Ne1. ^ Seiner Erzc'llenz erregten, fand
h^'e in " praktische Einrichtung und die Nettig-
">cs '" lick l ^ ° " H""^^ herrscht, volle Anerkennung.
l^°ch in ^ " " Erzellenz und der Herr Landes»
^ ' ' ^»rlil>^ "ufliegonde Gedenkbuch eingetragen
^lst!^k itif ^ ^ ^ Herren mit dem nochmaligen
^ w U'n d ^ t - ? " " ^ lind ihrer Anerkennung die

^ ^ l y ^ ^ ^ ^ '^ 3ahrt in die römische Versllchsanstalt
> ^ ' s ' h , ^ " Seine Exzollenz namens des .Nt-
t l , ^ s c h ^ ^ H " r n Landesrcgierungsrat Nittor
" U . ^ .^o^ °^r i ißt wurde, worauf unter Füh-
!.-»« ' " ^ r f n V i Direktors Dr. K r am er die Be-

' ^ l ' " ? ^ i l ! ^ " ' ^ ' Erzellenz zollto der Einrich-
^ l l̂ hr n, ' ^ dieser jungen, aber so wichtigen
^ss M)s, ""kennende Worte. Schließlich wurde

"lstr^ N ^ " Herrn Lundesforstinspektors,
^ ^ l l , der ärarische Forstgarten in

Augenschein genommen. Auch bei diesein Anlasse
zeigt? sich Seine Erzellenz über das Gesehene ungl>
lncin zufriedengestellt. Nach oinem kurzen Zlufenthalto
im Absteigequartier (Hotel Elefant) fuhr Seine Exzel-
lenz in, Palais dor Landesregierung vor, um zu^
nächst den, Horrn Landosvräsidenten und dessen Ge-
mahlin einon Besnch abzustatten. Hierauf begab sich
der Herr Minister in das Bureau des Herrn Landes-
chefs und nahn, dort die Vorstellung dos Gremiums
dor Laudesrogiorung entgegen. Es folgten die Emu-
fängo des Herrn Landeshauptmannes Otto Edlen v.
D e t e l a und der Herren Landesausschußboisitzer,
Seinor Erzellonz des Herrn Feldmarschall-Leutnants
Edlen v. C h a v a n no, der Landwirtschaftsgefoll-
schaft und dor Pferdezucht-Sektion, des Herrn Biir-
germoistero I van H r i b a r , der Herren Abgeordne»
ton Dr. F e r j a n ö i ö , P I a n t a n , Hofrat l̂  n k l j o
und Dr. ^ u s t e r « i ? , des krainisch-küstenländischon
Forstvoreines unter Führung Seiner Durchlaucht dos
Fürston Hugo zu W i n d i s c h g r ä t z , dos Morast-
kultur-Hauptansschussos, dor Handels- und Goworbo-
kammer, des Konsortiums für den Nahnbau Ober-
Iaibach°Idria sowie des Konsortiums für die An
logung von Vorsuchsfeldorn anf don, Üaibacher Mooro,
der Herren Direktor P i r c , Wandorlohrer G o m
ba<" nnd L o g v a r t , der /^( l i -u/uu und (^u^^o
äil.r»Ill>. 2V«2!l, oes Herrn Direktors Dr. K r a m er,
der Herren Forstrat P j e t s c h k a nnd Forstkom-
missär J o l l e n , endlich der Lokalkommissär? für
agrarische Oporationen und dos denselben zugotoilton
technisä^en Personals. Seine Erzollonz, dor sich um dio
vorschicdenen vorgebrachten Angolegonheilen und Bit-
ton lobhaft intorefsierte, beohrto sobin don Herrn Lan^
doshauptmann, den Herrn TrupMidivisionär nnd
don, Horrn Bürgermeister dnrch Bosucho und kohrto
hiorauf ins Hotel zurück.

Den Nachmittag benutzte S?ine Exzellenz zu
oinem Nefucho der Stadt Stein, von wo die Nüctkohr
nach Laibach nnt dem Abendzuge erfolgto.

Um 5> Uhr abends folgte der Herr Minister der
Einladnng dos krainisckpn Londosausschusscs zu dom
für diese Stnndo anberaumten Fostbankott? im Hotol
„Union". Dio im großon Saale des Hotels sohr go
schmackvoll godockto Tasol bot in, vornehiuen Mil ieu
des prächtig orlouchteten Raumes ein entzückendes
Bild, Znr Rechten dos in der Mitte der oinon Längs-
seite der Tafel fitzenden Herrn Landeshauptmannes
von D o t e l a nahn, dor Herr A cker ba u m i n i -
stör, zur Linken d?r Herr L a n d e s p r ä s i d e n t
Platz. Gogcnüber den, Herrn üandeshauptinann saß
Herr Landesausschußboisitzcr Direktor P o v î  e, ihm
zur Rochton Seine fürstbifchöfliche Gnaden Herr Dr.
Anton Bonaventura I e g l i l ' , zur Lint'en der Herr
Präsidialches des Ackerbauministoriums Sektionsrat
Baron Sacken . Anßerdom lmhmcn an, Bankette
teil dio Herren: Hofrat Graf C h o r i n s t y , Lan»
desrogierungsrat Ritter von L a s c h a n , Landesforst-
inspoktor Oborforstrat Wenzel G o l l, Bczirkshaupt'
n,ann H a a s , die Herren Neichsrats-, bezw. Land-
tagsabgeordneten Franz A r k o , Otto Freiherr von
A p f a l t r e r n , Josef Anton Graf V a r b o , Dr.
F e r j a n ö i ö . G r a s s e l l i , Bürgormeistcr H r i -
b a r . K o k a k , Graf M a r g h o r i . P f e i f e r ,
P i r c , P l a n t a n , Dr. ü u s t e r k i ö , Dr. v.
Sch o e p p I . Dr. Schwe i tz o r, Dr. T a v ö a r , daun
die Herren I e g l i i - , Baurat K l i n a r , Direktor
Dr. K r a m e r , Oberingcnieur P a v l i n , Obertior-
arzt P a v l i n . Direktor P i r c , Adjunkt R o h r -
, n a n n , Dr. R o m i h , N o / m a n , Land^ssokretär
U r « i ö , Landesrat Z a n t i d a , Landessekrotär Dr.
Z b a « n i k . Landes^Oberingcnienr Z b r i z a j , Ober'
ingenieur ^ u i e k.

Nachdoln der Champagnor serviert wordon war,
erhob sich der Herr Landeshauptmann und gab soiner
Fronde darüber Ausdruck, Seine Erz^llonz den Herrn
Ackerbauministor in der Mitte der krainischon Land-
tagsabgeordneton. des Vertreters der Landeshaupt-
stadt Laibach und der anwesondon Vertreter der land-
wirtschaftlichen Korporationen begrüßen zu tönnon.
Die Ernennung Soiner Erzollenz zum Ackerbaumini"
stör als oinos soinem Rossort vollstes Verständnis ent-
gegonbringondon Fachmannes habe in Krain freudi
gen Widerhall hervorgerufen. Der Herr Landeshaupt-
mann gedachto fohin der großen Opfer, die das Land
insbosonwro durch die zahlreichen Wasservcrsorgungs-
anlagen, die Aktion znr Nogoncration der Weingär-
ton usw. gebracht habe, und verwies auf die bodou-
tondon Aufgabon. wolcho dos Landes hinsichtlich dor
Morastvmtsumpfung, dor Rcgulioruug vieler Fluß-
laufe, der Herstellung von Wasserleitungen und dergl.
uoch harrcu. Das Land Krain worde somit noch oft
an dio Pforton des Ackorbauministoriums klopson
müsson, os sei indes üborzeugt, dort auch Gohör zu
finden. Seine Exzellenz sei zwar zu einor wenig gün-
stigen Jahreszeit inZ Land gekommen- trotz Winter
und Schnee möge indes der Herr Vtinister überzeugt
seil,, daß ihm hier warme Herzen ontgegonschlagcn! !

Nachdem der Herr Landeshauptmann seine mit
allgemeinem Beifall begrüßte Rede beendet l>atte. er-
griff der Herr M i n i s t e r das Wort, um dem Herrn
Landeshauptmann und allen Anwcsendon für die
herzliche Aufnahme im schönen Lande Krain bestens
zu danion. Seine Crzolleng betonte, er sei nicht nur
somcr Pflicht, fondern den, Zuge seines Herzens ge-
folgt, als er das Land kennon lornen luollte, das ihm
soit langem fympathisch sei. Ein Zufall habo es ge-
fugt, daß feine orstcn Lehrer Kramer gewoson seien,
dio ihn mit dor interessanten Geschichte dos Landes,
unt manchom Stücke des alten Valvasor bekannt mach-
ten. Auch in feiner engeren Hoimat habe er Rainer
Arbeit schätzen nnd dio Krainer lieben gelernt. S^ins
Exzellenz führte nx'itor aus, beim gestrigen Besuche
des Juwels dos Landes, der Adelsbergcr Grotte,
hätten ihn zwei Gedanken besonders beherrscht. Das
Jahrhunderte und Jahrtausende loährende Zusam.
menstreben der herrlichen Steinbildungou von oben
nach unton nnd von unten nach oben mahno zunächst
an d,o natürliche Tendenz dos Tichvoroinens und
als nn Tanzsaale, jenen, einzig schönen Raume, der
den Vorgleich nnt den schönsten Sälen in Fürstcn-
schlossern nicht zu schonen brauche, die Klänge der
Vollshymno ortönto». da soi ihn, auo ihnen das Leit-
motiv ontgogongotlungon, das uns zu gemeinsamer
Arbott mahne. Seine Exzellenz schloß seine im wärm-
sten Horzenston gehaltenen Worto mit oinom oin°
dringlichen Appell zum Zusammonstohen. zu ^'nleln-
samor Arbeit, und orhob ui,ter nllgemoinon Boifatt
sein Glas aufs Wohl aller, die das Horz ain rochton
Flecke haben und auf das schöne Land Krain.

Nach Aufhebung der Tafol vereinigten fich die
Fostteilnohlnor an don im Saale aufgestellten Tischen
bonn Kaffee in zwanglosen Gruppen, in denen die
anilniert?ste Konversation herrschte. Der schöne
Abend wird gewiß allen j^nen. die der Einladung
des Landesausschusses folgten, in violfachor Be-
ziehung, bor <illen, aber durch die bezaubernde Lie
benswürdigk?it Seiner Exzellenz des Herrn Ministers
unvergeßlich bleibon.

Die Leitung des Hotels „Union" hat am ge
strigen Abende sowohl bezüglich der Auslvahl als der
Dualität des Menüs eino glänzende Probe ihrer
Loistungsfähigkeit orbracht.

Seine Exzellenz der Herr Ministor ist heute mit
dom Morgoneilzugo nach Loitsch abgereist, u:n von
dort ans nach einer Besichtigung der Moltorei die
alte Borgstadt I d r i a durch soinon Besuch ausznzeich
nen. Heute abend tr i t t der Herr Minister von
Loitsch aus die Rückreise nach Wien au.

Das Grand-Hotel «Union» in Laibach.
(Schluß.)

Nicht uninteressant dürften einige statistische
Daten sein. I n s Gebäude wurden rund 2 ^ Mill ionen
Mauerziegel, 30 Waggons Eisenträger (zusammen
14()0 Stück), W70 Fenster und Tür?n vormanert und
etwa 4000 Quadratmeter Gipszemontwände herge-
stellt.

An den Banarbeiten lvare»- nachstehende Laiba-
cher Firmen beteiligt: Wilhelm Treo (Baumeister-
arbeiten) ; Vodnik, Toman und ^-amoruil (Steinmetz«
arbeiten); K. Binder und A. Petrin (Tischlerarbeit
ton): I . Lchner und I . Zakotnik (Zimmerinanns-
arbeiton); L. M . Ecker (Wassorloitnngs-, Spengler«
und Holzzemontarbeiton); Schneider nnd Vcrov^et
(Travelsonliel>rungen); A. ^abkar (Schließen, Ge-
länder, Sparherde und Faßaufzug); A. Martinöiö
(verschiedene Schlosserarbeiton); F. Kollmani, und
A. Agnola (Glaserarbeiton): F. X. Staro (Maler«
arbeiten in, ganzen Hotel, ini Eaf6 und im Restau-
rant) ; K. Lipov^ek (Malerarbeiten im Zinshause);
Brüder Eberl (Anstreicherarbeiton); A. Nösinann
(Jalousien, Fensterplachen); A, Drelse u. F. Vidic
(Tonöfen, Plattcnpflastcrungen, Emailfliefen Wand-
verkleidungen): D. Soravalli (Gipsputzarbeiton); L.
Bäckor (Haustelegraph. Telephon); I . Kregar (Blitz-
abloitor, elettr. Beleuchtungskörper). Dio ganze elek-
tnscho Installation lvnrde von der städtischen Zon-
trale (Ingonieur Ciuha) ausgefühtt. Dio Einrichtung
für die Fromdonzi»imor des Hotels, die Bureaus,
dic Restauration und die Weinstube lioferto k. und k.
Hoflieferant I . Mathian, die Einrichwng dos Saales,
dos Gartens und dor Garderobe I . Nagiao, Glas-
und Porzellan-Geschirr F. Kollmann, die Hotel-
und Rostaurationswäscho Fr. Hav. Souvan und I .
Grobolnil, das Küchengeräte wurde von Madille,
Wutscher & Komp. bezogen.

Von den auswärtigon Firmen beteiligten sich an
den Bauarboiton, rosp. Lieforungen: W. Äriicknor
k Komp. in Graz (Zontralheizuun nnd Ventilation):
R, PH. Waagner (eiserner Dachstuhl des Saales):
F. Wertheini H Komp. in Wion vortroten durch I n g .
I . Mikula (Personen- und Lastenauszüge): I . Ring-
hofcr in Prag (Kühlanlage): G. A. Wayß in Graz
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(Netonarbciten): Suppan und Hanshofer in Graz
(Sklickarbeiten der Plafonds und Bildhalicrarbeitm):
F, Nclnvald in Pilsen (Kuilstverglafungen): I . Victo-
r in in Wien (eiserilc Ofen)- M. Winkler in Wien
(Aufschriften): Milsch H Komp. in Wien (Xylolith-
bodcn): Elektrizitäts-Gescllschaft Union in Wien ver-
treten dnrch I . Hanhart in Laibach (Elektronlotorcll):
H, Colloscns in Wels (Restanlations. nnd Kaffee-
hausküche): Nöthe nnd Ehrmann, k. und k. Hofliefe-
rant Agram Wien (Kaffechauseiurichtuilg) : Krupp-
Nerndorf und A. Vachmann in Wien (Si lber) : Eeif-
fert nnd Söhne in Wien (Bchant'apparate, Eiskästen
nnd Bil lards): I . Keller in Graz (Omnibnsse): I .
Bretschneider in Wien (Konzertpodium).

Nährend des ganzen Baues wurde seitens des
Architekten I . von V a n c a ö ein Vauleitungs»
Bureau in Laibach niltcrhalten, dein I . I ak u s ch als
Bauleiter und Fr. L i e b i s c h , nach diesem I . K a v '
«'i l" nnd endlich Fr. M o r a v e t z als Assistent?»
brigegebeu waren. Tie dekorativen Zeichnungen
wnrden im Vnreau zu Sarajevo hergestellt, wobei
besonders K. V. H u dec und N. G u g l i a beschäf-
tigt waren. Die Oberleitung führte Architekt I . von
P a n c a î . Seitens des Baumeisters W. Treo waren
als Bauführer L. Ofojnik nnd als Hauptpolier P.
Cimolini die ganze Zeit beschäftigt.

Dnrch die Vollendung dieses Nenbancs hat Lai-
bach einen großen Fortschritt zn verzeichne». Kram
mit seinen wunderbaren Naturschönheiten, Laibach
mit seiner herrlichen Umgebung waren seit jeher
Anzichnngspnnkte für den Fremdenverkehr. Die mo-
derne Entwicklung Laibachs erheischte nnch auf dem
Gebiet? des Hotelwcsens nnbedingt eine Erweitern»,g,
damit dem sich von Jahr zn Jahr mehrenden Frem- !
denznslnß Genüge geleistet werden könne. Bei dein
nun vollendeten Hotcl-Nenbau verdient nicht allein
der Van als solcher hervorgehoben zn werden, es ist
auch besonders zu betonen, das; man den hygienischen
Anfordern»,gen bei der Einrichtung der Nestanrations-
und Kaffeehallslokalitäten überall Ncchnnng getrageil
hat, <V,

Es sei nns znn, Schlüsse gestattet, jener Män-
ner dankend zn erwähnen, die den Impnls zum Ball
gegebeu haben. Es waren dies die Herren K. P o l -
l a k sen., I . I e g l i 5 , Fr. P e t e r c a , S. P o -
a a l": a r und Dr. V. G r o g o l i ö, die das Grün
dungskomitee der Aktien-Bangesellschaft „Union" bil-
deten,

( V c r ä n d e r n n gen im, p o l i t i s ch e n
D i e n sie.) D?r Herr Minister des Innern hat den
Bezirts-Oberkommissär nud Leiter der Bezirkshanpt-

, Mannschaft Adelsberg Stephan Lapajne zum Bezirks'
hanptmann unter Bclassnng anf seincnl Dienstposten
ernannt nnd die hiernach erledigte Bezirks-Ob?rkom->
missärstelle dem provisorischen Bczirks-Oberkommissär
Grafen >l'arl K ü n i g l verliehen. — Der k. k. Lan-
desregierullgskonzipist Paul S b e t e c (Littai)
wlirde zum k. k. Vezirkskoinmissär und der k. k. Qan^
desrcgiernngs-Konzeptspraktikant Mar Freiherr von
W i n k I e r (Littai) znn, Laildesregiernngskonzipisten
ernannt.

( D e r k r a i n i s ch e Ü a n d t a g) hält mor- j
gen seine zweite Sitznng ab. Anf der Tagesordnung!
befinden sich nilter anderem die Wahlen zweier Ord-
ner nnd zweier Verifikatoren sowie die Begründung
der Dringlichkeitsanträge.

( D a s N o v e m be r a va n c e m e n t.) Er-
nannt wurden: znm Feldmarschall-Lentnant der Ge
neralmajor Anton A n g e r h o I z e r v o n A l ni
b n r g , Konllnandant der 11. Infallteri^truppen-
division, Zn Generalmajoren die Oberste Felir
B o n i e a l,, überkonlplett im k. s. Landwehrinfantc
rieregiment Przemisl Nr, 18, Kommandant der k. k.
41. Landwehrinfanteriebrigade in Laibach lind Gott
fried S c i b t, überkomplctt in> Infanterieregimente
Nr. 4^, Konimaildant der 5li. Infanteriebrigadc. -
Der übrige Teil des Avancements wird in der mor
gigen Nnmmer folgen.

< P o s t a l i s ch e s.) Der k. k. Postkassiv'r Herr
Johann K l c m e n 5 i ( ' wurde vmn Post- nnd Tele^
graphenamte in Rudolfswcrt zum k. k. Hanptpostamte
in üaibach versetzt.

— (V o I k s t ü l i l l i ch e No r t r ä g e d e r G r a
zer U n i v e r s i t ä t i n L a i b a ch,) Der zlveite die-
se?- Vorträge, der des Herrn Professors Dr. H a n s
v o n Z w i e d i n ek - S ü den h o rst über „Danton
nnd Nobespierre" findet nicht, wie es ursprünglich
bestimmt gewesen. Samstag, den 4. November, son-
dern wegen Verhinderung des vortragenden Pro-
fcssors erst D i e n s t a g , den 7. N o v e m b e r statt.

' ( S e l b s t m o r d v e r s u c h . ) Dienstag abends
trank die Prostitniertc Genoveva Schuster in der
Glociengasse in selbstmörderischer Absicht ein Glas
Lysol ans nnd wurde in schwer verletztem Znstande
mit dem Wagen ins Spital überführt. Das Motiv
der Tat ist unbekannt.

— ( Z u den L e h r b e f ä h t g u n gs P r ü -
f u n g e n , ) die morgen vor der hierländischen k. l.
Prüfungskommission für allgemeine Volks- nnd für
Bürgerschnlen ihren Anfang nehmen, haben sich ins-
gesamt <>! Kandidatinnen nnd Kandidaten gemeldet.

( V o m V o l k s s c h u l d i e n s t e . ) Die absol-
vierte Lehramtskandidatin Fr l . Lndmilla k i r c e l j
wurde znr Snpplentin an der fiinfklassigen Volks-
schule in Adelsberg ernannt.

(D er g r o ß e S a a l i in H o t e l „U n i o n")
wurde vorgestern für das Publikum mit ein?m gro-
ßen, glänzend gelungenen Militärkonzerte eröffnet,
an dein gegen lilX) Gäste ans den besten Kreis.'n, dar-
nnter viele Offiziere der hiesigen Garnison, teilnah-
men. Dem Vernehmen nach sollen künftighin bei
ähnlichen Veranstaltungen Tische und Stühle auf der
Galerie aufgestellt werden,

-^ (P f a r r e r M a r t i n M a I e n « e k i,)
Der Pfarrer zn St. P?ter in Laibach, Herr Mart in
M a l e n «e t , ist gesteni nachmittago einem Herz
schlage erlegen. Pfarrer Malenkek war nach dem
Mittagmal allein in seinem Zimmer geblieben, um
sich für die Rede, die er anläßlich des Allerseelentages
am Nachmittage halten sollte, vorzubereiten. Als er
znr bestimmten Zeit i l l der Kirche nicht erschien, ging
Herr Kaplan Pavliö in dessen Wohnnng nachsahen':
er fand den Pfarrer tot anf dem Bodeu liegen Der
sofort herbeigeholte Arzt konnte nnr mel,r den bereits
eingetretenen Tod konstatieren. - Die Nachricht von
dem plötzlichen Tode des il l allen Kreisen hochgeschätz-
ten geistlichen Herrn verbreitete sich rasch nicht nnr
in der, seiner Seelsorge anvertraute,, Pfarre, sondern
in der ganzen Stadt, und allenthalben gab sich leb
hafte Teilnahm? tnnd. Pfarrer Malen^ek, im Jahre
1tW zn Semi«"' ill Unterkrain geboren, wnrdc nach
Absolviernng des Militärdienstes im Jahre 1^78 znm
Priester geweiht. Vor 21 Jahren kam er als Kaplan
zn St. Peter nach Laibach und wnrde hier im Jahre
18W zum Pfarrer ernannt. Für seine Verdienste in
der Seelsorge wurde Malenüek von Seiner Majestät
dem K a i s e r dnrch Verleihnng des goldenen Ver-
dienstkrenzes mit der Krone, für seine Tapferkeit
anläßlich der Okkupation Bosniens durch Verleihung
der >iriegsmedaille ansgezeichnet. Der Verblichene
war seit vielen Jahren Mitglied des Vcrwaltnngs-
rates der städtischen Sparkasse nnd Obmann der
St. Petersfiliale des slovenischcn Schulverein?s.
Das Leichenbegängnis findet morgen nachmittags
statt.

(A n s sch re i t n n g e n i n Z a i e r u n d
W a f f e n gebrauch . ) Anläßlich der Übergabe d?r
Pfarre nnd der Temporalien in Zaier seitens des
Pfarrers Anton Berce an den Pfarrad.ninistrator
Josef Vrajee kam es am 3l>. v. M. in Zaier feitens
einer größeren Anzahl von Pfarrinsasscn, welche ge-
gen den Pfarrerwechsel Stellung nahmen, zn bedauer-
lichen Demonstrationen nnd Ansschreitnngcn, in
deren Verlaufe die requirierte Gendarmerie einen
Burschen ans Zaier nur mit Gebrauch der Waffe
arretieren tonnte, wobei der Bnrsche an, linken Ober-
scheu t'el dnrch einen Bajonettstich verletzt wurde.

l D i e m o d e r n s t e n S c h l a c h t s c h i f f
t y p e n der i n t e r n a t i o n a l e n K r i e g s

i f l o t t e n . ) I m Schallfenster der Vnchhanolnng
Jg. v. Kleinmayr nnd Fed. Bamberg gelangt eine
nenc Serie von Bildern K i r c h e r s zur Ausstelluug,
welche wegeil der gewählten Snjets gerade jetzt, wo
in den Zeitungen so viel über moderne Kriegführnng
znr See geschrieben wird, von Interesse seil, dürfte.
Aler.. Kircher verstand es, das nüchterne Aussehen der
modernen Panzertolosse durch stimmnngsvolle Dar-
stellnng des nassen Elementes zn eliminieren, und
schuf auf diefe Weife ganz reizende, abwcchslnngsvolle
Bilder, Heute und die folgenden Tage sind zwei mäch-
tig.' Vertreter der beiden in letzter Zeit dnrch den
,^ricg il l, fernen Osten berühmt gewordene», Flotten
Japans und Nußlauds ausgestellt. Es sind dies der
18.(10l1 Tonnen-Panzer „Katori", ein verbesserter
Mikasa-Typ. nnd das Eskadre-Panzerschiff „ Impe-
rator Pavel I." mit 17.l>(X> Tonnen Deplacement.
Neide Kriegsschiffe waren znr Zeit des Friedeus-
schlnsses noch uuvollcndet.

— (Ehrung.) Der Kasinoverein in Idria hat in
seiner am 23. Oktober abgehaltenen außerordentlichen
Generalversammlung Herr» k. k. Oberberqrat Josef
Sch m i d , Vorstand der Bergdirektion in Idria, wegen
der Verdienste, die er sich als liieljähriger Obmann des
Kasinovereines erworben, einstimmig zn seinem Ehren-
mitgliedc ernannt.

— (Ehrenabend in Adelsberg.) Die k. k.
Staatsbeamten und Lehrer in Adelsbera. veranstalten
dem zum k. k. Bezirkshallfttmann ernannten Herrn Stephan
Lava jne mora.cn in den oberen Lokalitäten des Hotels
«Zur ungarischen Krone» einen Ehrenabend »nter Mit-
wirklmg des Adelsberger Saloilorchesters >md dessen
Männerchores. — ü —

' ( Z n r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i u . )
I m politischen Bezirke T s c h e r n e m b l <M3W

Einwohner) fanden im dritten Quartale dc? ^ ^
den Jahres 42 Tranungen statt. Die Zalü ^« ^
renen belief sich alls :Nl>, jene der Verstört^ ^

- (G e s ch w o r e n e ,l a u s l o s n " >3 °' f l
d o l f s l o e r t . ) Für die am 20. November "" ^,^
5t-reisgerichte i l l Rndolfswert begiilnenoc ^
SchwurgcrichtZsitznng nnnden ausgelost zu ^ ^
geschworenen: Alois Nukovc, Grllndbesitzer >u ^
lack: Anton Klajpah, Grundbesitzer in ^ l 0 ! ; l a ^ ^
to>l Stular, Realitätcnbesitzer in Nelidessg: ^ ,.
Paki5, Hans- und Grundbesitzer in S o d e r M « ^
ZnpalU'iö, Gastwirt und Realitatenbesitzrr m >^ j„
stein: Anton Tebeljak, Wirt nnd G r u n d M ' ^ ,
Ober-3letje: Franz Bartol, Grundbesitzer m ^ i„
Josef Signiuud, Realitätenbesitzer und M ' ' ^,„
Ticfental: Franz öagar, GemeindevorstcM'r.^
delsniann nnd Nealitälenbesitzer i,l Trebeliw: ^
Petschaner, Grund- lind Hansbesitzer in U w ^ ^ ^
Herrmann ^lloblu-ar, Speilgler llnd Neallw ^ ^
zer i l l Gurkfeld: Iohailn Repov/, Handels""' ,̂ ,>
Roalitätenbefitzer in Iohannestal: I ^ ' " ' ^ ^
Nealitätenbesitzer i l , Haselbach: Johann P"',^ iü
Hal,delsmanll, Nealitätcnbesitzer nnd ^" ' ,M>
Pöllandl: Georg Gri l l , Mühlen nnd !""! ^ i
besitzer in Altsag: Ttephall Podboj, Besitz-'' ' ^
movo: Johann Vogrin, Besitzer in ^ l s t n c a . ^
Merhar, Handelsmann nnd Nealitätenbl's'tz^ ^ i
derdorf: Johann Haller. Handelsmann " ' " .^»
tätenbesitzer in Natschach: Georg Heferle, ^ A,^
besitzer in Nassenfnß: Hans Arto, Neal'wt^ ^ ,
i» Gottschee: Karl Govanec, Handclsnmi'N "w ,'̂ ,̂
tätenbesitzer in Mott l ing: Martin Nemani?, -" ^,i
lind Äealitätenbesitzer in /.elebelj: Alois O"N"^ „,
delsmann nnd Nealitätenbesitzer in Landst" !^^f ,
Zaletelj, Grundbesitzer ill Hndo: Ioscf ",stc>^
Handelsmann nnd Nealitätenbesitzer in S " l ' ^
Josef Kodru-, Gastlvirt nnd Hallsbesitz^' ' ^ ^ >
Vas: Josef l^telz, Handelsmann und ^ ^
besitzer in Podgorica: Josef Kali», ^ea l iw^ , ^ ,̂
i l , St . Barthclinä: Johann Prijatelj, ^ ' . ^ >»
JohanniZtal: Johann Hrovat. Nealitatclwc'.^j^
St. Narthelmä: Josef Ko5ak, Mühlen- ".'^^stst"^
tenbesitzer in Gesindedorf: Emannel TolN«'^ ^ ^
nl,d Nealitätenbesitzer in Treffen: Fncdrlni ^ s
Handelsmann nnd Nealitätenbesitzer in -" . ^
Josef Novak, Gastwirt nnd Besitzer in ^ "^ Ml!l''l'
Matthias Samidc, Nealitätenbesitzer nnd ^ . ^
in Tschernloschnitz. Zn Ergänznngsgeschwore' ^c
ton Seni^ar, Grnndbesitzer in Pechdorf! ^ " ^, ^
^,'ealitätenbefitzer in St. Peter: Anton ^ " ^ F ^
stanrnteur nnd Hotelbesitzer in NudolfZwcrt. o ^ , ,
Nifelj. Grllndbesitzer nnd Müller in Losch>"^F
Gn^til,, Handelsuia»!, llnd Hansbesitzer in ^ ^
inert: Johann Jak^e, Gastwirt nnd Nealiwn ^ .̂'-'
in Kandia: Angnst Luser, Eichnieister und ^ ' ^
besitzer in Nndolfswert: Johann Kastelic^ ^ '
meistcr und Hallsbesitzer in Nndolfswert, " ' ' ^ f ^ '
Franöiö, Hutmacher nnd Hansbesitzer in ^ . . ^B

* ( E i n e n t w i c h e n e r I r r e , ) ? ^ ^
fand man auf dem Golovec >üinen jungen^ ^ ,
einen Fllß nnbekleidet hatte nnd vor ^ " ' ^ ^ ' ^
unter einer Fichte stand. Der Unbekannte w ^ i
die Magistrntswachtstnbe geführt, loo " " ' ^ Ot',
tierte, daß er ein I r r ? ist, der alls n i t sew^^ i ' "
aus der Anstalt entwichen war. Er würd?
die Anstalt zurückgebracht, ^ i ^

- (G enl e i n d e v o r st a u d s lr,a h l ) ^ ^
ain 19. Oktober vorgenommenen Wahl A ^
meindevorstandes für die Ortsgemcin^ ,̂  ^
wnrden Franz Kogov5ek, Wirt ilnd V c M . ^ '
rent, zilm Ge,neindevorsteher, Frailz Km" , ^ ^
Isteni5- in Gerent, Josef Bren<'i^ in Mcdv.l ^
Johann 5nk in ^ibr«e, Johann Petkov^ct '' ^
nnd Johann Nupnik in 5ibr5e zn Gc"'^
gelvählt. „ei".̂

^ . (W a s s e r 1 e i t l l n g s b a u , ) D ' ' ^ hat'!,
vertretnng Göttenitz i ln Gottscheer Vez'" ' ^ c ,
für den Unibnn der bestehenden halbver faU^^ ^
rohr-Wasserleitllng entschlossen. An deren ^ ĉ ,
langt eine nene, den n,oderllen AnsordcN ^
sprechende Glißrohrleitnng znr Anssiih" ^. M ^
dieser verblinden ist die Herstellung M , iB.„
Quellfasslingcn und eines BetonreservoN^ ,̂V ,̂
5lnbikmeter Inhal t . Die Kosteil des Va ' " ' ^ r
22.0l»0 K prälilniniert. Das Projekt N .̂
Ingenieur Lachn ik in Laibach ausge" . l ^

( T a n z l e h r e r G i n l i o M ^ ^,,
ist in Laibach eingetroffen nnd beginnt n"^ ^i i>
unterrichte Montag, den 7. d. M. Nähere-'
hentige Annonce, ^ ^ ^

Theater, Dunst und Meratul
( V i e r t e

K a s i n o - V e r e i n e.) Verflossenen ^ ^ F
ilüttags um ^ 1 2 Uhr fand in den obere»
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^ Ü n ! , ' ! ^ ^ ^ " ^ ^ feierliche Eröffnung der vier-
^end^ K ^ ^ M N ' b " ersten der Genossenschaft
^ Unt ^ " Wiens — vor geladenen Gästen'
^ ' tv ^ " k5?staM.'n, die dieser Feier bciwohn-
^lvar; "schionen LandeZpriisident Theodor
^tnanf ^ " ' " Exzellenz k. und k. Fcldnmrschall»
l ion^^Rudolf Edler von Chavanne. die Dirol-
lolvir ^ , ^ ^̂ ' ^ ^ Kasinovcreincs init ihren Damen
l̂ilch ̂  "Nzahl jcner Herren und Damen, die

'^Nirn tz, ' ^ u f verschiedener Knnstwerke in ver-
^lter : ' ^ ^ l l l l n a e n die Bestrebungen der Voran-
^aih^^ ^"vorragender Weise unterstützt hatten.
^ . , ° " Direktor des Kasinovereines und Ob-
^ n h ^ ' ''^^lnngsausschllsscs. Herr Ottomar
^leilic. ^ " Landespräsidenten im Na:ncn des
^ t t ' n ^ ' ^ ^" ' ausstellenden Künstler in einer
^ t m i > / l ^"chl> begrüßt hatte, dankte der Lan-
" ^ "Mn - ' " warmen Worten für den Empfang
Tilchj ' " ',odann nach erfolgter Vorstellnng der
^r, Hj '"" '^ l ieder die Eröffnung der Ausstellung
^ N s f y ^ f ' erfolgte unter Führung der Ausstel-
^ a i i^ s / ^ l a l i e d c r h ^ eingehende Vesichtignng

^'tolltcn Kunstwerke dnrch die Gaste,
îüe ^ ' " l u ' c n e r M o d e . ) Etwas anderes als

^ ü . h ' ! ^ ^ ' l ' Mode ist's doch nicht, das; wir für
l'sse tz "U ">,o Winter des Jahres 19l)5 cine rich.
'N'cĥ , ^ " n o d o bcfchcrt bekommen, wir das soeben
" ^ 3 t r ^ ^^ '̂  ̂ " „Winner Mode" an Abends
leizcn^ ^"lkleidern ,^'igt. Freilich sind nebstbei auch
- 'körn w ^ ' " N'dN>eden Genres vertreten, so daß
! ^ , / l 5 lAmmck gesorgt ist und die Gegner des
Bt,r ^>"Wu-eschnittes nicht zu kurz komm?n. Sehr
'" Mos^,/'^"'""tel und Abendblusen smd gleichfalls

l̂ri'issf, ^ " ^ l ^^ranschaulicht, ebenso bei allein
5bcikn s .^^schlnack leicht herzustellende Hand-

°"dois x ^ 'ü ^ " interessant zusammengestelltes
l̂chels/., ?? 'lber »nauch langweilige Stnnden hin-

., " durfto.

^ bereitä " ^ ^ ^ B ü h n e ) Am Dienstag mußte —
' ^ ' 5an - l-^"^W — als Lückenbüßer das Lustspiel
Me dc>«?^"^3' eingcschobcn worden. Die Vorstellung
^ c h b e s ^ ^ ' ^ solcher Nothclfcr; sie war zwar sehr
> » > ^ " c h t , aber von freundlichem Erfolge begleitet.

z,2 Telegramme
' « ' Telegraphen-tzorrespondenz-Dureaus.

. P o t c , . , Rußland.
^ Q b ^ , " ^ - ' i l . Oktober. Die Enthebung
" ^ "'ollirator? deo Heiligen Smwd, Pobjedo^

' lnis.'-s . " ' ^ " U " n in gnädigen Worten gehalte-
""tcr V,s " ' " l Neskript vollzogen worden, und zwar
^ " "ls M , ' ^ Vobjedonoscevs in seinen Stellun-
^ "lZ ^ " ^ l , ^ des Neichsrates, als Staatssekretär

<N Senator

^»crn f. 5 " r g , 1. November. Der Minister des
'' Ttr.s ^ u t e fiir s«l)s Zeitungen das Verbot

5 ^ e t , '""'kanfe,' aufgehoben.
^ froi>,^, . ' 'burg, I.November. Der Verband
'e ^oli ' . wen ^"bände, dessen gestrige Sitzung

^ t w " ""^ schließen lassen, weil sie nicht ange-
^irndcj ^' s ">in Grafen Witte eine Abordnung
M e 'welche die Frage wegen der Amnesti? stellte.
> " r r ^ ^ ,^^l?/ eine Amnestie werde als wünschens-
"lht h^ ^ l . Die Entscheidung darüber hänge jedoch

H 'NM ab.
N ^ t ' D ^ ^ ^ November. Aus Wm-schan wird gc-
^tss dl..', ^ " ^ t - war den ganzen Tag sehr belebt.
^ k i / n ) sluß d«r Sozialdemokraten veranstab
3"'Ncsti. -"^ssen zahlreiche ilundgebungen für die
f las;?!, , ̂  ^ s allgelneine Wahlrecht. Auf den
""' zu ""d Vlätzen wnrden Ncden gehalten. Es

.<! beni >n) " ^ ' " ' unbedeutenden Znsannncnstößen
' ^ s z u s t ^ " Um <; Uhr abends wurde der
""Nej^ ' "^ aufgolioben nnd die politische A>nn?stie

Deutsch-Siidwcstafrika.
w ^ w n ^ " ' l. November. Aus Südwcstafrita
», l"»n ̂  ' Oberleutnant Seinern hatte mit der
s > d . ŝ) ..^^V an, Oranjefluß, östlich von Hartb?st^
?^'N>„ .'"uu>!iotl.'r südöstlich der Horndrift, einen
^ ' ^ a ' > b l y^^ ^,^,^, Gegner von ungefähr
^"'stimi >̂ "'unter Morenga, Moris und Johann
H "l"l)cit achdem ^" ' ^" '"ps ^ ^ zun, Eintritte der
^ ^ " soi,^ ""'^ bntte, räuntte der Feind am
U, ^'Mn,a , ^ ^ l l u n g und zog ostwärts ab. Ein.'
^ l ^ e , , ̂ ? ' ^"^en der Erschöpfnilg der Truppen
d. liatt^ " ' ^ / ' l ^ an Proviant unmöglich. D^r
n^ ^wm^ " " ^ Abgaben der englischen Polizei, die
», " hatt. ^ ' " Süduser des Oranjeflusses beob-
, ^ ' „ . ; ^ starf^ Ve.-luste. Auf deutscher Seite
d. ^ Bsn ^"'^' und l:'. Manu getötet. A Offiziere

^"l,t>^ / ' W v e r verwnndet und !:"! Mann leiän
' ^ Ullann werden vermißt.

S t o c k h o l m, 1. November. Unter Kanonenfalut
nnd Glockengeläute wurde heute vormittags die reine
schwedisch? Flagge auf dem Schloß und auf den
Neichsgedäuden gehißt. König Oskar und der z^ron-
prinz wurden von der zahlreichen Volksmenge mit
lebhaften zNmdgebungen begrüßt. Aus dem ganzen
Lande laufen Meldungen über die feierliche Flaggen-
hissung ein.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 17. bis 27. Oltober 1905

E s h e r r s c h t :
der Rotz im Vezirle Loitsch in der Gemeinde Oberloitsch

(4 Geh.);
die Schweinepest im Bezirle Gurlfeld in der Gemeinde Land»

stmß (4 Geh.);
der Vchweinerotlauf im Bezirk Littai in der Gemeinde De^

dendol (1 Gehl; im Bezirle Rudolfswert in den Gemeinden,
Hof (1 Geh.). Hünigsteiu (1 Geh.), Neudegg (1 Geh.), Töplitz !
(1 Geh.);

E r l o s c h e n lst:
der M i l z b r a n d im Bezirle Ndelsberg in der Gemeinde Slap '

(1 Geh).
der Gchweinerotlauf im Bezirle Gottschee in den Gemeinden

Ojsiumtz (1 Geh.), Reifnih (1 Geh.): im Vezirle Laibach Um«
gedmia in den Gemeinden Grohlupp (1 Geh.), Igglact (1 Geh.);
im Bezirke Radmaunsdorf in der Genleinde Mijschnach (1 Geh.),
Vormarlt (1 Geh.); im Bezirke Rudolfswert in den Gemein-
den Honigstein (1 Geh.), Pretna (1 Geh.), Töplitz (1 Geh.);

die W u t im Bezirke Tschernembl in der Gemeinde Weinih.

K. l . Landesregierung für Krain.

L a i b a c h am 28. Oltober IWb.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 29. Oktober. Lieblich, Neumann, Schlesiuger, Vogel,
Feitl, Glaser, Ehrle. Trintscher, Pujchinjag, Kflte.. Wien. —
Klammer, Kfm., München. — Gmeyuer, Vergverwalter, s- Frau,
Carmel. Heruball, Nfm., Berlin. — Eckl, Ingenieur, Ro«,
senbach. — Pollak, Kfm., Bühm. Skalitz. — Ozbolt, Bank-
beamter, Brod. — Piiar, Gerichtsbeamter, Landstrah. — Mitten«
dorfer. Kfm., Weihenfels. — Summer, !ifm., Monza (Italien).

Am 30. O l t o b e r . Kollenz,., Feldbauer, Neck. Haas,
Hirsch, Sprinzelis, Adani, Braun, Österreicher, Neuner, Br i l l ,
Gimflel, Elger, M e . ; Hlavatsch. Ingenieur, Wien. — R. v.
Gallatti, Privat; Zemann, Kfm., Trieft. — Schlick, Kfm.,
Graz, - Hoppe, Äfm., Berlin. — Vrunner, Private, Untertrain.

Verstorbene.
Am 29. Oltober. Anton Fric. Hutmacher, 52 I . ,

Radetztystraße 11, I)«m«uti», ^poploxi» ««»edri.
I m I i d i l s p i t a l e :

Am 26. Oltober. Elisabeth Grobelset, Arbeitersgattiu,
63 I., Olilciuam» vvntrieuli.

Am 27. Oltober. Lorenz Bizjal, Arbeiter, b2 I . , Tu«
berlulose.

Am 28. Oltober. Anna Loboda, Privatbeamtenswitwe,
72 I., Vitum onräi».

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 «n. M i t t l . Luftdruck 736'0nu».

,1 2 U . N . 7 8 0 2 6 1 windstill halbbewvllt
" 9 . Ab. 730 8 4 b NO. schwach bewüllt

7U.F. 730-9 2 6i windstill > Regen
1. 2 » N. 731 0 b 8̂  » !halb bewttllt 0 0

9 » Ab. ! 731 4 3 0̂  » ! heiter !
2 j 7 U.F. , 728 9 j 1 7 j N. schwach , Nebel 6 1

Das Tastesmittel der Temperatur vom Dienstag 3 5",
vom Mittwoch 3 8", Normale 7 4°, bezw. 7 ' 1 " .

Monatsübersicht. Der v.'rflossene Monat Oltober war
ungewöhnlich lühl und sehr nah. — Die Beobachtungen am
Thermometer liefern durchschnittlich in Celsiusgradeu: Um 7 Uhr
früh 2-8", um 2 Uhr nachmittags 8 0 " , um 9 Uhr abends
4 7°, so daß die mittlere Lufttemperatur des Monates 5 2 " be»
trägt, um 5 2° uuter dem Normale, — Die Beobachtungen am
Barometer ergeben 734 5 mm als mittleren Luftdruck des
Monates, um 1 - 5 nim unter dem Normale. — Nasfe Tage gab
es 18, darunter 4 mit Schnee. Der Niedeischlag beträgt im
ganzen 209 6 mm. — Unter den Winden waren der NO. uud
SO. die häufigsten, Nebel hatten wir an 10 Tagen. — I m
laufenden Monat November befindet sich der Mond in Erdnähe
am 1. uud ebenso am 28.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Kauft keine Seide
ohne vorher <lio Muster unserer garantiert soliden, wunder-
hubschun Neuheiten in schwarz, weisB und farbig verlangt
zu huben.

Spezialität: NeJ«len*to«"e für Braut-, Ball-, Gesellsohafts-
uml Strassen- Tollet<«'i» "'"> für Bluten, Futter etc. von
K 1-15 bis 18-— por Meter.

Wir verkaufen direkt an Private und senden die aus-
gewählten Seidenstoffe zoll- urul portofrol in dio Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern O 18
(iSchWOi/!) («1)13—9

Seidenstoff-Export - Königl. Hoflies.

j/to^F' ^P* Ueberall zu b*b*n.

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weiss und gesund*

Ä?. B e r l y a k s direkt importierte

Ceylon-Teesorten
liocliftroumtiNclt, feinNchineckend, alle an-
deren TeeH in QualiLUt weitanN übertreffend;,

iiu PreiNe bedeutend billiger.
Nur bei Bezug vou miudestens */, Kilo :

Brocken Pekoe Goldtype per Kilo K 12• —
FineHt Orange Pekoe » » > 10*60
Flowery Orange Pekoe » » •» 9- —
Pekoe per Kilo K 8 50, K 7-50, > 6-50
Moning per Kilo > 7*50
Orange Pekoe per Kilo K 10-—, > 7- —
Pekoe Sonchong per Kilo » 6-40
Ottery Pekoe » » > 6 20
Brocken Ten » » > 6' —
Tea alia Pekoe » » » 5*50
Sonchoug > » > 5 s —
Bruchtec la., vollkommen staubfrei » » » 4- —
Bruchtee Ha., vollkommen staubfrei . > > » IV60
Zum Versuche Pakete zu 6 und 10 dkp zum Preise
von 40, 00, 80 und 90 Heller, Kronen 1-— und l'4O.

O^iginal-Paeknng
(V9 Kilo-Pakete) (4182) 10-6

Sorte fein ü K —-80
» hochfein ü » —*90
» feinst ü » l- —

Auf Verlangen Broachüren über die vorzüglichen Eigenschaften
dieser Tees und ausführliche Proislistcn über sämtliche Speziali-
täton gratis und franko. Frovinzversand nur gegen Nachnahme

Etabliert 18~64~ p_ BSFlVclk '^«P1""1 ̂ 7^9"
W I E N , I., Verlängerte Weihburggasse 27.

Ainweis. ("4«)
Unserer heutigen Nummer (Gesamtauflage) liegt eine

Abonnementseinladung auf

Welt und Daus
bei und wolle man sich beigegebenen Bücherbestellzettels bedienen.

Genossenschaft der bildenden
Künstler Wiens«

erste
Kunstausstellung

im Kasino haibach.
Ölgemälde, flquarelle, Radierungen,
Bronzen und andere Werke der
»&3 *&s Bildhauerkunst, e^« e>-

Geöffnet und allgemein zugänglich täglich
von 10 bis 4 Uhr. — Eintritt 60 ßeller.

Zahvala.
Za vse izkazano sočutjo in sožalje povodom

bolezni in smrti našega ljubljenega «ina, bratn,
»vaka in strica pospoda

Feri Sajovica
kiikor tudi na mnogobrojno sprom.stvo k zadnjonm
počitku izrekamo najsrönejso zahvalo vsem sorod-
nikom, prijateljem in znancom; posebej pa se za-
hvaljujomo slav. tr^ovskemu društvu «Merkur> in
«jitalniönim pevcom />a krasni žalostinki, bratom
ljubljanskega in ^oronjskoga Sokola, Jjubljanski
in kranjski čitalnici ter kreditni banki na častno
spremstvo. Bodi tudi vsera iskrena zahvala za
kranne darovnno vence. (445o)

Rodbina Ferd. Sajoviceva
in C. Pirčeva.
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Kurse an der Wiener Börse vom 31. Oktober 1905. «««d«° ^ 0 « e « ^ ^
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwühnmg. Die Notierun« s««Nlcher «Ntien mü> der «Diverftn L«s«» versteht sich per S»ü<t. ^ — "

Allge«»i« zlaat,schnld. »"d «Xre
«tnheiU, «ente in ««ten Mai»

November p. K. 42°/„. . . loo-ia 100 30
inKUV.Iin.-Iulipr.K.4-»°/, iou-— 100 üü
.Not H<br.-«u8.pi.K.4-2°/„ io«-«5 100 «5

., ., «pril,°Olt.pi.«.4««/« ION« 100 «5
«854« Htaatllol« »50 st. 3»«/, - >- — —
»8«0er „ boo l. 4°/« 158 80 iß« ßy
«8«aer „ 100 l. 4°/, 190 85 198 «5
l»S4« ., ioo fi. . . »84 — »»«z —
bto, ., 50 fi. . . 284 - »9S —

D<ml,°Pf«nddr. k l»0 ft. 5°/, . »94?5»9«-?5

zta«t,sch»ld der im Kelch,»
rat» vertretenen Königreich»

«nd zlnder.
0ctterr. «olbrente, stft., 100 fi.,

per Kasse 4°/, 118 30 118-5«
dio. Rente in KronenwKhr., stfr.,

per Kasse 4°/, i«a «o 100 »ü
dt«. dt«. dto. per Ultimo . 4«/, 100 (>5 100 »5
O«fteriHnveftitione««tnte,ftfr.,

ter Kasse . . . . 3'/,°/» »15b »l'7ü

Gisenb«h».Staat«lchnlb.
velschreibunge«.

»lisabcthbahn in V., steuerfrei,
zu LP.000 Kronen . . 4»/« i « 7b — —

lfranz Iolel-Vahn in Silber
(div. S t ) . . . . 5 ' / / / , » « 90 128 S0

^udolfsbahn in Kronenwayr.
fteuerfrel (dlv. L t . ) . . 4°/« 99 ?u 100-70

vorarlbergbahn in Kronenwähr.
Ueuerfr., 4»u Kronen . 4°/« l»9 ?o 10<>'?0

Z» Vt««t»sch»lboerschreibn»>
g«n »bgtftnnp.Eisenb.'UMen.
«lisabethbahn »00 fi. K M . 5'/» / ,

von Ä«> fi 49» — 494 —
dt«. Ll,^.«udw. »OO f l .ö.W. ,

»'///« 4 5 9 - 4 6 2 ' -
« , . Galzh.5T<r.»00»l. ö .W.G,

6°/„ <41'?b 443 70
5. ikllrl.Üub».'V. »00 f i . K M
,"/l» von »<X» N — - — —

«eld W«lt
Vo« VU»«t« zur Z«hl»»8

»ter»o««e«« «ise»b.'Vrt«r.
vbligatt«««».

«Nilabetbbllhn S00 u. »oou « .
4°/« ab 10°/, I IS 70 N7 70

»lilllbtthbnhn, 4«) u. 2000 V l .
4°/, 117-75 118-75

Franz I«<ef,.»., Vm. 1884 (ttv.
Et.) L i lb. , 4°/<> iu0»3l> 1U1 «5

Valizllchc Karl Ludwig °Vah»
(dlv. Et.) Silo. 4°/« . . . 99 80 100 8u

Vorarlberg« Vahn, <tm. 1884
(biv. St.) Silb. 4°/» . . . iou-101-

zlaat»schnld der zinder
der ungarischen Krone.

4°/, una. Golbrente per Kasse . 114'N5 114 »5
dto. oto. per Ultimo . . . . 1i4'»b 114 25
4°/» bto. Rente in Kronenwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . 95 ?« 95 90
4"/, bto. dto. dto. per Ultimo . 95 75 95 9b
Ung. St.-E<s.°«nl. Gold 100 sl. — — —-—
bto. bto. Silber 100 f l . . . . —-— —-—
dt«. StaatS-Oblig. (Ung. Ostb.

v. I . 18?« — — — —
dt«. Schantregal-Nblöl.« Oblia. — — — —
bt«. Präm.-N. ü, 100 «l.--»00 l i 2 l 8 ' - A«»--
bto. btll. K 50 f t . - - I t t v l l 2 1 6 - 218 -
Thtih.Rs8.-Lost 4°/» . . . . 1«l b>1 1«« 5„
4"/« ungar. Erunbentl.-Obli«. 95 75 9S?b
4°/, lroat. und slavon. belw 9S 80 U7»n

Andni »iffentl. Anlehen.
5"/aDonau-Re«.Mnlelys 1878 . 105 75 I0g-?ö
«nlehen der Tladt Vörz . . —-— —>—
«nlehen der Stadt Wien . , . loü'LO 104'2<>

dto. bt«. (Silber od. Gold) 1L1 «5 i2»-»!b
dtll. dto. (1894). . . . 98 35 99 3b
btll. dto. (1888). . . . »9 Ü0 1<>0 6»

Nors«bau»Unlthen, verlosb. 5«/,, 99ü5 »00 Lb
4°/« Krlllner Lanbee-Anlehe» , . . > — ! - —

»elb « « r ,

Ds«ndbries, »k.
Nobkr. all«. eft.<nü0I.verl.4°/, 99 25 I0«'2!,
N.-0fterr,Lllnbf«'Hyp. «!lst.4°/, 9l» 90 ic>0 »c
Oest.'ung. Vanl 40V^lähr. verl.

4°/, 100-15 101-15
dt«. bto. « jähr . verl. 4°/, 100 ?u i n i 70

Sparkasse, 1. öst,, 0 0 I . , verl.4°/, 100 5c 101 —

«isenbahn^risritlt«.
Obligationen.

Ferbinands-Noibbahn «I». 1»»6 100 70 10170
Oeftrrr. Nordweftbahn . . . 103 ßo 109 6(1
Gtaatsbahn 4^—>4^z—.
Eüdbahn ̂  8«/, oerz. Iann. ' Iu l i 815 15 818 15

bt«. î 5°/«, 18550 1205«
Ung.'yllllz. Nahn . . . . . — — — -
4°/, Unterlralner »ahnen , , — — —>—

Diverse Zofe
(per Stück).

«elzlnsllche !̂os«.

»«/<, Vobentreblt'llose Vm. I8»o 30a-. 3<i8--
3°/n „ „ Vm. 1889 800-- 808 -
4°/« Donau-Dampfsch. 100 f l . . —-— — —
5°/u DonllU'R«uul.'2°st , , , «s« — Ä74-—

Nnver,i»«U«e liose.

Bubap.-Vastlica (Dllmbau) 5 f i . 2470 i!« 70
Kreditlose 100 fl 4?l-— 4 8 l -
Clan, Lole 40 f l . K M . , , . l5«-—16, —
Ofener Uose 40 fl i«9'— 17« -
Palssy-Lose 40 f l . K M . . . 177 50 187K0
Roten Kreuz, Oest. Ves., v. 10 f l . 52— 5 5 -

„ un«. „ „ 5 f l . 34-- 8 8 -
Rudolf'Lofe 10 f l e u - - «4--
Lalm-L°<e 40 ft »10 — »1» -
Nt,-Geno<z-Lo<e 40 fl. . . . — - —-—
Wiener llomm.'Aole v. 1.1874 — — - —
Gewlllstsch. d, 8«/l, Pr.«Schuldv.

b. Bobenlreditanst., Tm. 1889 98 — 10» —
üalbacher «ole — — — —

Veld «a«
«ltteu.

Hran»port»»tei>
»ehmnngen.

»Ussi«°I«pl. «isenb. 500 ! l . . . 2»45- »350-
«au» u. Vetri«b«-««l. für ftilbt.

Strahenb. in Wien lit. X . — — —>—
dto. bto. bto. Ut. » . ^.-— — —

Nöbm. «orbbahn 150 fl. . . 3U8 — 8?» -
Vulchtiehrader Vif. 500 f l . K M , 308« 3IIU'

bto. bto. (Ut, « )200 f l . l i«8- 113«'
Donau'Dampffchiffabrt«» Vefell.

Oesterr., 500 f l , K M . , . . l o i v i« , i -
Dur Vobenbacher E.-V. 400 X 586 541 -
Ftldlnanbl'Äorbb. 1000 fl. KM. 5«9'̂ - 57l5-
Uemb.'Czernow.-Iass<,'Eisenl>.»

Geselllchast 200 f l . V. . . . 5K2-5« 586 ' -
«lo>ib. vest., lriest, 5NN f l , K M . ? 7 l - V 8 U -
vtsterr. Norbwesldllbn 200 f l , V. 4<« 5!» 4ö1 5»̂

bto. b<o. (lit. U) 200 f l . 3 . 452 25 458 2^
PragDuxerEisenb. 100fl.abgft. »in- 21? -
Ltaatselsenbahn 200 f l . S. . . k?5 5« K?k'50
Lüdbahn »00 sl. T 128-40 1»8'40
Sadnorbb. Verb. '«. 200fl. K M . 4,«-, 4 1 7 -
lramway-Gef., NeueWr,, Prlo«

ritüt^Nltien 100 fl. . . . , o - _ 2 i - _
Un«.-gal<j.El!enb.»«0fl. Silber - _ — - -
Un8.Westb.(«aab-<»laz)200fl.V. 4< ,7 - 4«8 50
Wiener LolalbahnenMtt.Ges. . lü0 — lso —

Sanken.

«n«I«0ef<. Äanl 120 <l. , , 318-10 3>9'l0
«antverein, Wiener, »00 f l . . — — — . .
V°blr.-«nst.,vesl. 20N f l . S . . 1053- 1058
Krbt..«lnft.f.H°nb. u ,« . i«U f l . - — — - -

dto. dto. per Ultimo . . «75 7!, si?s?ü
Krebltbanl<Nll8.una..200fl. . ?»4 . . 785 —
Deposttenbanl, «l lg., 200 fl. . 475— <»<U -
lislompte.Ge!., Ndröst.. 400 l i b8^ Ü0 5SK b»
Glro-u. Kaftenv., Wiener 200 fl. 44» — 444 -
hypothelb.. vest., 200 fl.30"/« <t. i!8? — 3 9 3 -

«Hnderbaul, Oest., « » »>- « .«» K
0esterr..un«ar. »anl , S« l>- ' ^ l » ^ ^ .
Unionbanl 200 fl. - - ' ' » n « - " '
«erkhrsbant. Ml«. 140 N. '

Znd«ftri».3ntil' !
nehnmng»». z ^

Vauge,.. «lla. öst., >«> f l « , , ^ ' " ^
«tssybicr Vifen- unb Ot»Vl'I"°- ^ - ^

in Wien 100 fl. - - - »' z o ! ' - , ^
Visenbahn».'Lelhg..Grfte. l<»ss. , ^
.Mbemühl". Papierf. u. « ' « - ,0, ^ '>
Liefinger Brauer! 100 fl, , - ^ ^ "
Monlan^scllsch.. vest^W»" - ^ , M ,
Prager El,en-Inb,°«el, " " ' zz° - ^
Zaln°.T°rj, Steinlohltn ^ ^. „<>^ ^
„Schlöglmühl", Paplerf.««^ .ze ^ ^
„Vteurerm.". Paftierf, u. « ^ - ^ . ^ ^
Irifaller »°t,lcnw,-<3esfll-"H' z , , " ' "
Waffe»s..G..0eft.i,'MsN.lMl.
Waggon-Leihanft., Mß, i »P" . ^ - » ^

400 ll, - - ' zzi^-i!,^
wienerVauaeltllfchaftioo'!^.' ^ « . ^
Wienerberzer giegel°»NieN<»"'

l
,»cks,n.

««^«.chten. ,H
Amsterdam . . , - ' l l f ^ ' !««
Deutsche P U V - - - ' ' ' «4c-l<" '3 ?<
London - ' »? zi " , .
Pari« - - ^
St, Petsrebul« , . , - - '

Mut«. ^ ,z
Tulateii - - l!»^.!,«l
iiUFranlen stil lte . - > - ' ll? ̂  «z»l
Deulfche «eich«banlnoten ^ gg>ei " ^ ,
Ital ienische Banlnoten . - ' ^ ^ ' '
R u b e l , siotc» . . .

von Kent«d, I*fttndbrleseu, 1'rlorlUMeM, AkU«n,
Loaen «its., »»vlaen and Valuten.

(is) LoB-Veraloherang.

JMm Cm M a y e r
B*33iic- -va.3xdL T^7"«c]b.sler-Ca-e«cl».a.ft

iAlbaob, SpitalRaMf.

Privat-Depote (8afe - Deposit«) t*

ItrtliMia no B«r-Clilsm la liito-RirriBt- i*< "« W\*^^^


